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Zeitung .Larlsr uhe
Mittwochs .

i 8

ZK«

den 8 . Februar .

0 4

Mit Rurfürstlich Badischem Lr . ädigstem privilegis.

Innhalt : Scmlin . Brünn ; Nachrichten aus Cvnstantinopel. Dien . Niederrhcin . Nicdereibe ; Slaaterath
in London . Franlsurt . LangenSchwalbach ; Aushebung des Judcnleibzolls . München ; Verlöt der Kreuzgange
Paris ; Beyfttznng des Leichnams des Herzogs von OstGothland zu Montpellier. Mainz ; Perordnnng des Bi-
schoffs von Main^ , die Feyer des Jubiläums betreffend . Strasburg ; Tod Hebeisens ; Mitglied des Consistoriums
der neuen Kirche . Haag ; starke Bewegungen der Engländer . Florenz ; Ermordung Myer Couriere. Petersburg;
Verlobung der Grosfürstlnn Maria Paulowna mit dem Erbprinzen von SachsenWeimar. Constanklnopel; neue
Unruhen in Egypten ; Wegnahme Alexandriens durch die Arnautcn .

Deutschland .
Semltn , vom ii Jan.

Man sagt der am y Dcc . gestorbene Kapitän Bassa
habe Gift bekommen : Man wisse aber noch nicht , ob
durch seinen Freund und Nebenbuhler , den Groswes -
syr ; oder durch eine andere Kabale des Groeherrn , weil
er Staatsverbrechens schuldig gefunden worden. Diesem«
gen , die das Leztcre behaupten, sezen hinzu , die Gema-
liu des Verstorbenen, eine Schwester ' des Groshern ,
habe, als Mitschuldige , sogleich den Hof und die Stadt
verlassen müssen.

Brünn , vom 24 Jan.
Der rußische Gesandte an der Pforte Fürst Jtalinsky,

der dort in besondrcm Ansehen steht , hat nach Briefen
aus Constantinopcl vom 15 . Dec . vor . I . von dem
G ' vshm' n den türkischen HalbmondOeden , und von
seinem Monarchen dem rußischen Kaiser die Erlaubniß
erhalten , ihn zu tragen.

Ob cs gleich hier , sagen eben diese Briefe , bekannt
ist , daß der engl. Gesandte Lord Drumond von seinem

König abgerusen worden ist , so hat er doch in seiner
Abschiedsaudienz nichts davon erwähnt , sondern seine
Abreise nur als einen von seinem Hof erhaltnen Urlaub
angczcigt, daher er auch keine Präsente von dem Gros -
Herrn erhalten hat .

Herr v . Stra ' on , der gedachtem Lord Drumond in
der MinisterWmde gefolgt ist , hat bereits bey d m
Großvezier und dem Reiseffendi die Antrjktsaudienzkn
gehabt , und wird diese nächstens auch bey dem Groß-
herru haben.

Während der Zeit setzen die Gesandten von England
und Frankreich ihre Konferenzen mit den Ministern de?
Pforte stets fort , deren Zwecke und Resultate aber Nie «
mand erfährt , noch erfahren Wird , es scy denn , daß
einer oder der andre Lheil seinen Zweck erreichen sollte .

Verschiedne Zeitungen reden von einer rußischen Flotte,
die durch den Archipelaq ins mittelländische Meer ge>
hen sollte ; zu Konstaminopcl aber weiß man nichts
davon .



c 94 >
Wien , vom 28 Jan.

Iii dem freien Seehasen ju Triest stad auf die Nhe»
de , und in beide dasige Nemigungslazarethe 249 Schisse
während dem Dec. v . I . eingclaufen , worunter 206
mit Oestreichischer, n mit Engländischer , y mit Dä¬
nischer , Z mit Neapolitanischer , n mit Päbstlicher , 4
mit Ragusanischer und z mit Jonischer Flagge waren .
Den y . Jan . sind im dangen Hasen 2 Engl . Kriegs «
schiffe , wovon jedes 64 Kanonen führte , und eine > ahm -
hafte Mannschaft am Bord hat , eingelaufen , und ha¬
ben Anür geworfen , eines derselben ist wegen seiner son¬
derbaren Bauart sehr schön. Wie lange sie sich auf«
hake » werden , und was ihre Bestimmung sey , ist noch
nicht bekannt geworden. Seit 4 Wochen war dort an¬
haltend SirvcoWind und regnerisches Wetter , und das
Meer mit einem dicken Nebel bedeckt.

Vom Niederrhein ; vom 28 Jan.
Nach Berichten aus Belgien , glaubt man daselbst ,

daß ein groser Thril der Expeditions - Armee gegen Eng¬
land sich bey Boulogne konjentriren werde , um daselbst
an Bord der Flottille des Admirals Bruix eingeschifft
zu werden ; diese Flottille soll auf 1500 Fahrjeuge von
jeder Gröse gebracht werden. — Die Meinung Sach«
fündiger und gut unterrichteter Personen ist , daß die
Eskadre von Brest bestimmt sey , sich mit der Flottille
von Boulogne zu vereinigen , um sie während d «r Ue-
bcrfahrt und bei der Landung zu beschützen , und daß
diese Eskadre selbst ein Armeekorps von 25000 Mann ,
vom Gen . Augereau kommandirt an Bord haben werde.
Es scheint keinem Zweifel mehr unterworfen zu sepn ,
daß der erste Konsul sich« in Person an die Spitze der
Expedition stellen werde : der Augenblick seiner Ankunft
aus den Küsten wird das Signal zum Kampfe sryn.

Niederere , vom r8 Jan.
Nach PriaaHriefcn aus London » war daselbst über

die eingetretnen Verhältnisse des Prinzen von Wallis und
die deshalb zu nehmenden Maaßregeln ein Staatsrath
gehalten worden. Die Ankunft der neuesten engl. Post
wird den Grund oder Ungrnnd der in Hinsicht der be«
schlossen«» Maaßregeln verbreiteten Gerüchte von einer
Verhaftung entscheiden .

Frankfurt , vom zr Jan.
Die Besetzung der Burg Friedberg durch die

Hessen - Darmstädtischen Truppe « hat » wie man

von Negenslurg schreibt , grosses Aufsehen erregt. Dies«
Angelegenheit Mird nächstens am Reichstag untersucht
und nach dcn Reichsgesetzen erklärt werden. Man macht
schon versch dne Vorsa läge , um den Nitterstand auf
die Zukunft zu sichern — ihm eine Stimme zu geben ,
ihn luucr eii en wirksamen Schutz zu setzen re.

Damit man aber die Wichtigkeit dieser Ritterschaft
politisch cinjchen möge , sind folgende Notizen darüber be¬
kannt : — ^ hre Gebiete sind in den schwäbischen , fränki¬
schen und rh . mischen Rtttcrkreis , und jeder Kreis ist wieder
in Orte oder Kantone abgecheilt. Der schwäbische R>t?er-
kreis besteht aus 568 Gütern in den 5 Kantonen : 1 ) Donau,
») Högau , Llgau unv Bodens« ; z) Neckar , Schwarz¬
wald ; 4) Kocher ; 5) Kreichgau. Den Betrag der Gebiete
rechnet man aus 70 Quadratmeilen mit 160,000 Einwoh¬
nern und 800,002 fi . Einkünften . Der fränkische Ritter«
kreis begreift 702 Güter in den 6 Kantonen : i ) Odenwald;
2) Gebirg ; 2) RöhnWerra ; 4) Steigerwald ; 5) Altmühl;
6) Baunach. Der Flächeninhalt ist 80 Quadratmeilenmit
200,000 Einwohnern und r Million si. Einkünfte . Der
rheinische Nitterkreis zählte vor der Abtretung verlinken
Rheinseite an Frankreich izoo Güter , und theilt sich
in die Kantone : 1) Oberrhein ; 2) Niederrhein ; z) Mittel¬
rhein . Man schätzte den Flächeuinnhallt auf 40 Quadrat¬
meilen met 90c00 Einwohnern und 600020 fi . Einkünf¬
ten . Davon sind an Frankreich gekommen 17 Quadrat¬
meilen mit 35000 Einwohnern nnd 292202 - . Einkünf¬
ten. Der statistische Werth sämmtlicher reichSrittcrschast«
llchen Besitzungen in Deutschland ist also noch jetzt 17z
Quadratmeilci' , 414500 Einw. und 2 Will. 107002 -.
Einkünfte . Hierunter sind aber die gannbschastlichen
Orte , BurgFrledberg und Staben in der Wetterau,
Burg Gelnhausen , der Schöpfrrgrund und Oertelfingm
an der Tauber nicht mitbrgriffen . Diese haben zusam«
men ro Quadratmeilen 20,000 Einwohner «. 50,200-.
jährlicher Einkünfte.

Langen - Schwalbach , vom zo Jan.
Des Herrn Landgrafen von Hessen - Rothenburg

Hochs. Durch !, haben den Judevkibzoll in sber Nieder «
grafschaft Catzenelnbogrn mit der Weisung aufgehoben ,
daß derselbe künftig nur von Israeliten aus solchen Län¬
dern, wo die viedttgrasschasilichrn Juden noch Leibzoll
entrichten müssen , erhoben , alle andere aber davon fte -
seyn , und nur den üblichen Lanbzoll bezahlen sollen»
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München , vom 2 Febr.

Zur Beseitigung aller zweideutigen Auslegungen der
1u Bezug auf die Proceffonen und Kreuzgange er¬

gangenen Verordnungen hat der Kurfürst festgesezt , daß
in Zukunft durchaus keine dergleichen Voikszüge ausser
an dem Fronleichnamsfeste , dem Feste des heil. Marcus ,
und an den gewöhnlichen z Tagen der Kreuzwoche, und
in leztern zwey Fällen blos in die «ächUn Pfarrkirchen
erlaubt seyn sollen . Allen ausländischen Kreuzgängen
ist der Eintritt in die Kursürstl . Lande ohne Unterschied
der Tage überhaupt verboten.

Frankrei ch.
Paris , vom 2 Febr.

Die Korvette , la Fauvette , hak am 2a. v. M. in
dem mittelländischen Meer eine eng !. Goelekre mit 39
Mann Besazung genommen. Sie war am is . von
Malta ausgelaufen , um zu kreuzen .

Der Si -atsrach Fvrfait ist am 27 . zu Havre ange-
kommen . Der Staatsrath und Chef des Gen . Staabs -
Dumas , war am 26. mit dem Admiral Wagon zu
Antwerpen , von wo sie ihre Reise nach Brüssel fortge¬
setzt haben.

Am iz . d . wurde der Leichnam des am 12 . Dec.
zu Montpellier verstorbnen Herzogs von Ostgvthiand in
der dortigen protestantischen Konsistonalkirche feierlich bey-

, gesetzt. Der Prefekt , der Divisionskommandant , alle
öffentlichen Beamten und viele andre Personen wohnten
dem Trauerzug bey. Am rz . hielt der protestantische
Pfarrer Michel eine Leichen - und Gedächlnißrede aus
den verstordnen Fürsten .

^ Mainz vom 2ken Febr.
Der Herr Bischofs von Mainz hat eine Verordnung,

die Feyer de- Jubiläums betreffend, bekannt gemacht.
Das Jubiläum nimmt seinen Anfang auf den 4 Sonn¬
tag in der Fasten , uten Merz , und dauert bis auf
den roten April einschließlich . Im Eingang dMbcn
heißt es unter andern : „ Der schreckliche Anschlag war
würklich gefaßt , und der Plan dazu schon entworfen.
Die Religion unsrer Väter sah sich in ihren Grundfe¬
sten erschüttert , und Ströme von Blut rötheten wirklich
schon die Erde . Von stürmenden Wellen geschleudert
schwankte das Schiffchen Peeri — um mich des Aus-
druks der Kirchenlehrer zu bedienen, — von Abgrund
zu Abgrund ! — als Mich der Herr , wahrscheinlich

gerührt durch die heisse» Thranen und Seufzer so vieler
gerechten Seelen , welche dieses große Reich noch in sich
faßte , und innigst bewegt durch das Uebermaas unserer
Leiden — den Engel des Friedens erscheinen ließ , dem
die Rettung Frankreichs Vorbehalten war . Er erschien
unter uns , und tiefe Ruhe folgte sogleich auf den vor¬
hergegangenen Sturm , eine feste Ordnung trat an die
Stelle der allgemeinen Verwirrung , die Gottlosigkeit
knirschte vor Wuth , daß sie den ganzen Gräuel ihrer
Absichten den Augen der Wett fruchtlos aufgedekt hatte ,
d ->s Vaterland akhmete wieder in Freyheit , die Altäre
hoben sich aus ihrem Schutt empor , Priester u. Glau«
bige lebten aus ihrem Blute wieder neu auf, Frankreich
staunte , und der Erdkreis staunte mit ihm , es wizder
christlich zu sehen.

Strasburg , vom 5 Febr.
Gestern ist ein vorzügliches Mitglied des Consisio -

riums der neuen Kirche , Hr. I . G- Hebeisen, in einem
Alter von 72 Jahren im Frieden entschlafen . Seine
grosse Rechtschaffenheit , seine ungeheuchclte Frömmigkeit
und praktisches Christenthum , seine unermüdete Wirk¬
samkeit zu allem Guten , seine seltene Menschen - und
Bruder - Liebe , hatten ihm die allgemeine Achtung er¬
worben.

Holland .
Haag vom za. Jan.

Immer machen die Engländer noch starke Bewegun¬
gen gegen unsere Küsten. Die ganze Escadre des Engli-
sehen Vice -Admirals Tornborough steht vor der Rhede
des Texels. Die Telegraphen haben Gefahr und Schre¬
cken verbreitet. General Dumonccau hat Befehl erhal¬
ten , die Garnison vom Texel , Colands -Oog , Me und
Egmond op Zee zu verstärken. Die Truppen sind auf
dem Marsche ; mehrere englische Schiffe kreutzen um die
Küsten von Nordhollaud herum .

Man hat auch durch den Telegraphen vernommen ,
daß sich die Engländer sehr stark an der Küste von Zec -
land zeige» ; man sagt , sie hätten eine Division der ba«
tavischen Flottille , weiche aus Messingen ausgelaufen
war , angegriffen. Indessen hat man über diese Nach¬
richt noch Wue Bestätigung . Aber alle Bewegungen
der Engländer zeigen , daß sie ihre Angriffe auf uns
richten wollen.

Der Himmel ist de « französischen Waffen sehr



günstig ; denn so günstig die Kalte von iyyZ den Fran¬
zosen zur Eroberung von Holland war , eben so günstig
ist ihnen die gegenwärtige gelinde Witterung zur Expe¬
dition gegen England. Die Canäle sind frcy von Eis
und lassen also den aus verschieden

'
!! Seehafen gehenden

Kanonierbooten freye Fahrt — nahe an den Küsten .
Nach unserer am 2zsten Juni iZaz mit Frankreich

geschlossenen und vom ersten Konsul am i . Nov. ratifi ,
cirken Convention erhält der in Holland kommandirende
französische Genera ! von unserer Republik jährlich 24000
Gulden als Besoldung , und eine Entschädigung für alle
Unkosten ,

'die geheimen und die Repräsentationskosten
ausgenommen . Wenn dieser Genera! en Chef komman -
dirk , so bekommt er monatlich noch dazu 1000 st. Ta¬
felnder.

Italien .

Florenz , vom i8 Jan.
Vorgestern wurde der toscanische Courier Fenzi bey

Ponte - Arcionc , i 4 italien . Meilen von Livorno , mit
2 Dragonern, die ihm zur Bedeckung mitgegcben waren
und zwey Wagen , von r6 Räubern überfallen , ermor¬
det, ein Dragoner leicht verwundet , und das Geld , un¬
gefähr 16220 Silbermünzen , aus seinem Wagen ge¬
raubt , der andere entkam den Räubern. Man hat bis
jetzt noch keine Spur von denselben entdeckt . In der
verflossenen Nacht ist ein genuesischer Courier iz italien .
Meilen von Florenz ebenfalls ermordet worden . — An
unserer Küste ist eine mit dem Tburme der Festung von
Livorno corrcspondirende telegraphische Linie errichtet wor¬
den . — Zu Livorno erwartet man die bisherige sranz.
Besatzung von Lueca. ^

Rußland .
Petersburg , vom 12 Jan.

Nächsten Freitag , a >§ am Neujahrsfeste, wird die
Verlobung der Grossürstin Maria Paulowna mit dem
Erbprinzen von Sachscnwelmar in der Schloßkapelle
Mit großen Feierlichkeiten vollzogen werden . Einige Wo '
chcn darauf wird die Vermählung seyn , wozu bereits
große Anstalten gemacht werden .

T ü r k e y.
Constanttnopel , vom 24 Dec.

Die Rübe in Egypten ist von kurzer Dauer gewesen .
Durch mehrere Schiffe , welche kürzlich von Alexandria
hier angekommen sind , und wovon das letzte nach einer

96 )
Fahrt von 22. Tagen gestern in den hiesigen Haven ein-
gelaufen ist , hat man die traurige Nachricht erhalten ,
daß die Arnauten im Besitz dieses Platzes sind . Sie
vereinigten sich mit einem starken Korps Araber , und
nahmen die Stadt durch Uebmumplung ein . Die tür¬
kische Besatzung , voll Vertrauen auf die mit den Beys
abgeschloßne Convention , war gar nicht zu einem Angriff
vorbereitet , nO that fast gar keiuen Widerstand . Den
Nachrichten des zuletzt angekommncn Schiffs zufolge ,
haben die Arnauten und Araber grosse Excesse zuAIeran-
dria begangen . Die bisherige Ordnung der Dinge ha¬
ben sie ganz umgekehrt , und die fremden Konsuln insultirt .
Letzter haben daher für gut befunden , um weitern Be¬
schimpfungen zu entgehen , sich einziischiffen. Die Consuln
der Republick Frankreich und der 7 Inseln erwartet man
hier fedenAugcnblick. Uebriaens scheint diePforteentschlossen
zu seyn , sich durch keine Motive und Rücksichten , von
welcher Art sie auch seyn möge » , von ihrem einmal an¬
genommenen Neuträlitätssystcm abbringen zu lassen.

Vermischte Nachrichten .
Briefe aus Paris sagen : Die Anstalten im Pallast

des ersten Konsuls ließen vermukhen, daß er in der letz¬
ten Hälfte des Februar und zwar diesmal auf lange
Zeit, und wirklich in Verbindung mit dem großen Aus¬
bruch, abrcisen würde . —

Man will aus Rußland die jedoch unveerbürgte Nach¬
richt haben, bnß ei » Armee von 82200 Russen beordert
scy , sich dergestalt bereit zu halten , daß sie auf den er¬
sten Wink marschfertig sty.
^ .

Todteo^ Anzeige ,
Mit tiefer Beküiiimcriuß machen wir ani-urch den

Tod unserer innia geliebten Tochter und Gattin allen
unser,! Freunden bekannt. Von ihrer gütigen Theilnah-
me sind wir auch ohne besondere Versicherung überzeugt,
und empfehlen uns und die Kinder der Verstorbenen in
ihre fernere Freundschaft . Carlsruhe d . 6 . Febr. 1304.

Geheimerä -hio Gerstiacher ,
Heinrich Vierrordl , Aammerrath.

""
The ar er - Nachricht .

Carlsruhe . Heute den 8 Febr . wird ausgeführt :
Dre Sonnenjungfrau . Schauspiel in 5 Aufzügen v.
Kotz- bne._ _ — _

Carlsruhe . evoges .^ In der Waldgaß ist bis auf
den 23 April ein Logis zu ver 'ehnen , bestehend aus 5
Zimmer , Küche , Holtzremis und Keller , wo , sagt das
ZeitungsComptoir.
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